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Result a t é .

1) Barometerstände .
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Tiefster
811 NMittlerer

Veränderung .

2 ) Thermometerstände .

à ) In der Sonne . b ) Im Schatten .
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3 ) Hygrometerstände⸗ -
Höchster

— Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

4 ) Winde .
Nord

NordOsr ,

Ost

SüdOst

Süd

Süd West

Wiest

Nord West .

5 ) Hyetometer .

Quantität des gefallenen Regen · oder Schneewassers .

3 bAtmometer .

Quantität der Verdünstung

But
Stärkste

Schwächste
Mittlere .

Hagel hat daſelbſt alle Hofnungen des Landmannes zer⸗
ſtört . Auch die Gemeinde Epffig , zwiſchen Schlettſtatt

und Barr , ſoll , nach den erſten Berichten , vom Hagel
viel gelitten haben .
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7 ) Witterung .

Klare Tage
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8 ) Allgemeine Bemerkungen
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Kehl , den 24 . Jun . Kaunm feierten wir ( am 17 . d. )
dei Legung des Grundſteines zur neuen Kirche die Wieder⸗

herſtellung des Dorfes Kehl , als ihm geſtern Abends

um7 Uhr ein neuer Untergang drohte . Schon fruͤhe bil⸗

dete ſich gegen über auf dem untern Wasgau eige

ſchwarze Wolke . Abends um 7 Uhr brach ſte mit ei⸗

nem Orkan mit Hagel , Bliz und Donnerſchlaͤgen uͤber
und auf uns und unſere Haͤuſer und Felder los . Der

Hagel ſchlug wie Meereswogen und in Windhoſen mit

Sturmesſchnelle auf uns nieder . In Sundheim , Dorf
und Stadt Kehl iſt faſt kein Gebaͤude , das nicht mehr
oder weniger entdachet ward .

gen ſtroͤmte faſt in alle Haͤuſer . Alles bebte und krachte .
Der tobende Orkan ſchien alles nieder zu werfen und zu
vernichten . Die Rheinbruͤcke verſchob ſich ; viele Ge⸗
baͤude wurden beſchaͤdigt , einige geſtürzt , Bäume ent⸗

wurzelt und abgeknikt , Gaͤcten verigüſten , ein Theil dis

Einzelne Bürger erleiden be⸗
Dem Stephan Kutz zu Sundheim

chhoͤnen Feldes zerſtört .
traͤchtlichen Schaden .
wurden Schopf , Scheuer und Stallung niedergeworfen ,
und zwei Kühe erſchlagen . Die Vorſehungrettete den

eben da beſchaͤftigten Vater und Tochter . Die Jahrhun⸗

dert alte Linde zu Sundheim , Zierde dieſes Dorfes , er⸗
lag dieſem Otkane In einer Viertelſtunde gieng alles

vorüber ; der Himmel ward wieder ruhig , u
leuchteten der Mond nnd die Sterne ftiedlich hernieder⸗

Aus Guttanen , Kantons Bern , wird vom Ende
Jun . gemeldet : Die unſer Thaͤlchen einſchließenden Ge —
birge haben laͤngſt ihre Schneehaͤupter entbloöst , und es
verbient bemerkt zu werden , daß , waͤhrend ſonſt in den
2 wo der Foͤhn ſtößt , eine Menge furchtbarer

n unfern dem Dorfe herunterſtuͤrzen , uͤber welche
der Wanderer ſich im hoͤchſten Sommer Bahn machen
muß , diesmal das einzige Nizlihorn ganz neulich
einer etwas bedeutenden Lauine ſich entlud , die aber nur
in ſchwachem Fall , ohne furchtbares Krachen und ganz
unſt ich dem Ufer der Aare zufuhr , und bereits ge⸗

n iſt . In uͤppigem Graswuchſe prangen die
vom Fuße bis auf den oberſten Gipfel . Alle

9 en und Erdgewaͤchſe zeitigten um einen vollen
Monat fruͤher als ſonſt . Schon im April weideten die
Viehheerden Schaarenweiſe in den Thalmatten , An⸗
fangs Mai zogen ſie auf die Almenden , und Ende deſ⸗
ſelben wanderten ſie den Alpen zu , was gewoͤhnlich erſt
ſpaͤt im Brachmonat erfolgt . Die Inſektenwelt erwach⸗
te ſeit Oſtern , und die Lebenszeit mehrerer Arten von
Schmetterlingen , die ſich ſonſt erſt im Spaͤtſommer zei⸗
gen , ſcheint ſchon ihrem Ende zu nahen .

Der ſchuͤttende Plazre⸗

und es⸗

Straßburg , den 22 . Jun . Man verſichert , ber
Befehl des Miniſters ſeh ſo eben an das hieſige natur⸗
hiſtoriſche Kabinet angekommen , das Lokal, das es im
ehemaligen Seminarium inne hat , zu raͤumen . Dieſes
Gebaͤude ſoll wahrſcheinlich der Geiſtlichkeit wieder zu⸗
rükgegeben werden . Man weiß noch nicht , wohm das
Kabinet wird verlegt werden . Eine Folge dieſer Ver⸗
aͤnderung duͤrfte wohl die Raͤumung deſſelben Gebaudes
von Seiten der daſelbſt befindlichen Fakultäten der Aka⸗
demie ſeyn .

Dem Profeſſor Beautin iſt , dem Vernehmen nach ,
die Weiſung ergangen , ſeine philoſophiſchen Kurſe ein⸗
zuſiellen .

Am 7. dieſes iſt im Grendelbrucher Gemeindewald ,
Schlettſtadter Bezirks , Feuer ausgebrochen ; erſt am 9.
konnte der Flamme , nachdem ſie etwa 5 Hectares Wald
verzehrt hatte , Einhalt gethan werden . Die Uryſache
des Brandes iſt noch unbekannt ,

In der Nacht vom 12 . auf den 15 , wurde in dem
Foͤrſter Fournier bewohnten Hauſ⸗
Stiller Gemeinde , Feuer eingelegt .
kam derſelbe noch zeitig herbei , um zu löf

Am 15 . , gegen 5 Uhr Abends , ſiel der Bliz , un⸗
weit Erſtein , auf die Landſtraße , und toͤdtete auf der
Stelle den daſelbſt wohnenden 60jaͤhrigen Greis Jo
Wittmann .

Zwiſchen 6 und 7 Uhr , an demſ⸗
heerte ein heftiger Hagel d ' Gemei
ſteiner Kantons ) ; 100 er H
nen wurden beinahe ganz verſchlagen .
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Zu Benedig wurden am 24 . Jun . vom Hagel viele
Menſchen getödtet, und über 200 kamen durch im Ha⸗
fen geſcheiterte Schiffe ums Leben

Petersburg , den 10 . Jul . Der kaiſerl
hat wegen Ablebens des Herzogs Eugen von Wdrcem

berg auf 6 Wochen Trauer angelegt.
In der Nacht vom 22 . auf den 23 . Jun .der Gegend von Riga ſo ſtark ,

Erde ganz weiß war .

fror es in
daß fruͤh Morgens die
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